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 157/130 1657 Juli 6., Ilanz 

Schreiben der Häupter und Ratsgesandten der Drei Bünde an die 

das Rheintal regierenden VIII Orte über rechtliche 

Angelegenheiten mit Graf Karl Friedrich von Hohenems im 

Rheintal
 
 

  A «Copia no 1.1 

Unser etc. 

Weile wir schon underschiedenliche mahlen an eüch unsere g[uten ] l[ieben] 

e[id-] u[nd] p[undsgenossen] unsere landtsleüth die  creditoren der herren 

graffen von Hochenembs [= Hohenems] belangende, geschriben, undt die 

ursachen so unss darzu vermögen, ihnnen schrifftlichen ver meldet, sie under 

unser g.l.e.u.p. billichen undt gerechten schutz zu reco mmandieren undt 

bevelchen: Woruber eüch unsern g.l.e.u.p. grossgünstig  belieben undt gefallen 

wollen, ihne sichtbarliche, undt augenscheinliche zeichen ihrer auffrichtigkheit 

undt gerechtigkheit, durch decret undt ordinationen zuertheilen, undt 

sonderlichen, durch eine hochansehenliche g esandtschafft nacher Reinegs 

[= Rheineck], durch welche ihre streitigkheit mit dem h. graffen Carl Friderich 

von Embs [= Karl Friedrich von Hohenems]2 einmahl hingelegt, undt 

geschlichtet werden solte, wie auch b eschehen; über welches wir ein sonders 

gefallen nebent grosser verpflichtung gegen eüch u.g.l.e.u.p. geschöpffet undt 

empfangen, wie wir ihnnen dasselbige durch unsere schreiben auch zuvoren 

vermeldet. Weilen wir nun vermeint alss solte diese streitigkheit durch den 

reineggischen von e.u.g.l.e.u.p. bestettigten ausspruch volkhommenlich 

hingelegt undt zu ende gebracht sein, undt dass wir die herren desswegen 

zubehelligen khein mehrere ursach haben solten; haben wir demnach 

vernommen, dass uff der herren graffen einständiges anhalten ihnnen von 

e.u.g.l.e.u.p. eine revision zugegeben undt gestattet worden nach deme er herr 

graff, durch allerhandt einwürffe undt kräfftigiste mittell, euwere so woll 

gegründete undt gerechtfertigte verfahrungen undt decreten bey ihr 

kayss[erlichen] may[estät] umbzustossen undt zuvernichtigen gesuchet, undt 

ob wir schon gantz undt gar im geringsten keinen zweiffell tragent, es werden 

unsere g.l.e.u.p. gedachte [//] h. creditoren unsere mittbürger, ihnnen belieben 

undt gefallen lassen, zuschützen undt zuschirmen, bey gedachten aussspruch 

undt decreten von ihnnen billicher massen erhalten. Nichts desto weniger 

haben wir nachmahlen, nothwendig sein erachtet, euch undt g.l.e.u.p. 

widerumb anzusprechen undt freündtlichen zu ersuchen, undt betten, gemelte 

creditoren, in ihre gerechte fursorge, undt jederzeith gepflogne gerechtigkheit 

auffzunemmen, undt in diser sach, wider allen nachtheil undt schaden, 
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zubeschützen undt handtzuhaben, undt den offt erwenten aussspruch 

nachmahlen zubestettigen ihnen fr eündtlich belieben zulassen undt dem h. 

graffen ein ewiges stillschweigen auffzuerlegen, welches wir laut habender 

ungezweiffleter hoffnung, von euch u.g.l.e.u.p. zuerhalten in allweg gewiss 

haltent, undt hoffent, sie hingegen auch versicherende, dass wir dise grosse 

gunste ihrer ertheilten gerechtigkheit, undt auffrichtigkheit in kein vergäss 

nimmermehr stellen werden, sondern unss jederzeith geflissen erzeigen unsere 

g.l.e.u.p. in allen erheischenden begebenheiten dass jenige eydt- undt 

pündtsg[enössisch] zuerwideren, undt unsern jederzeith habenden guten willen 

undt zuneigung gegen ihnnen blic khen undt in der that sehen zulassen, 

denselben hiemit von dem almächtigen alle begierliche wollfahrt, sambt 

friedtlicher undt glückhseeliger regierung wünschende in dessen gnaden 

schirm, unss sambtlich befehlende. Datum, undt mit unsern Dreyen Püntten 

[= Bünden] insigeln verschlossen, den 26. junii st[ilo] v[etere] ao 1657 [= 6. Juli 

1657 n. St.].  

Die haubter undt rathsgesandten  

gemeiner Dreyer Püntten der zeit 

zu Ilantz [= Ilanz] an volkhommenen pundts 

tag versambt. 

An 

die 8 dess Rheinthalss [= Rheintal] 

regierende ortten.»3 

 
1  Siehe EA VI 1, 1243, Art. 159. 
2  Es ging insbesondere um die Höfe Widnau und Haslach, vgl. Zurlaubiana AH 157/134. 
3  Bei dem Schreiben handelt es sich um eine Beilage zu Zurlaubiana AH 157/138. Weitere 

Beilagen sind AH 157/131 sowie – von derselben Hand wie AH 157/130 verfasst – AH 
157/132, AH 157/133, AH 157/135 und AH 157/136.  

 
AH 157, Bl. 270-271 • Bl. 271 leer. 
Kopie. 


